
A y e r 's

Kirschen Pect oral,
für die Heilung von

Husten, Erkältung, Heiserkeit,
Bronchitis, Keuchhusten. Stickfluß,

Asthma und Auszehrung.
Unter den zahlreiche» Entdeckungen welche

durch Wissenschaft in dicscm Zeitalter gemacht
wurden, zur Beförderung und Zunahme der
)ebe»Sfreude» nnd Verlängerung des mensch-
lichen Lebens selbst, kanu wohl keins nützlicher
für die Menschheit genannt werde», als die-
se chemische Zubereitung zur Heilkunde. Ei-
ne ausgedehnte Prüfung ihrer Tugenden, iu
diesem ganze» großen Lande, hat es außer ei-
nem Zweifel gestellt, daß keine Medizin oder
Zusainlneusttziing von Medizinen, jetzt bekaut,
alle von der Lunge entspringenden Krankhei-
ten so vollkommen beherrschen kau», welche
hierziivor Tausende ihrer Opfer jähriich aus
unserer Mitte forderten. In der That es ist
jetzt hinlängliche Ursache zu glauben, daß zu-
letzt ein Mittel erfunden worden ist, worauf
man sich verlassen kann, daßes die gefährlich-
sten Krankheiten der Lunge heilt. Der Raum
erlaubt es nicht hier anch nur einen Theil der
Kuren anzuführen, welche durch dessen Ge-
brauch bewirkt wurden, doch wollen wir die
folgenden Meinungen ausgezeichneter Män-
ner vorlegen, und für weitere Auskunft auf
das Cireular hinweise«, welches von dem un-
ten benamten Agenten frei zn habe» ist, uud
worin volle Eiiizcliiheiten und unbestreitbare
Thatsachen enthalten sind.
Dom Vrestvenren des Amtierst Col-
icgiums, dem dcruelimten NrokesLvr

Witelirork.
"James C. Auer?Sir : Ich benutzte Ihr

Lberry pcctoral in einem schweren Anfall
von Bronchitis (Kehlsucht) und bin überzeugt
von dessen chemischer Beschaffenheit, daß es
eine unvergleichliche Mcdizin ist für die Hei-
lung von Hals- nnd bronchitischcn Anfällen.
Wenn meine Ansicht von dessen vorzüglichem
Charakter Ihnen von Nutzen sein kann, so
sind Sie frei damit nach Belieben zu handeln.

lLdward Hitchcock, L. L. D.
Bon dem weilberühmle»

VrokesWr ÄlUimkM.M. W. A, V, N
Professor der Ckemy, Mineralogie:e.,
im Collegium, Mitglied der
Hift. Nied, pkil.und wissenschaftlichen
Gesellschaften in Amerika M'dtLuropa
«Ich erachte das Cberry pcctoral als ei-

ne vorzügliche Zusammensetzung von einige»
d<r besten Artikel der Materia Mediea und
«in sehr wirksames Heilmittel für die Krank-
heiten welche es bestimmt ist zn heilen."

Neu Häven, Ct,, Nov. 1, >849.
Major Pattison, Präsident des S. L.

Senats, sagt daß er das Cberry pcctoral
mit gutem Erfolg zur Heilung einer
entzündung gebrauchte.
Von einem d ersten Aerzte ,'n M-line

Saco. April 26. 184V.
Dr. ?. C. Ayer, Lowell.?Werther Herr

Ich verschreibe nun fortwährend Ihr Lkerrv
pectoral in meiner Praxis, und halte es bes-
ftr als irgend eine Medizin für Lungenkrankhei«
ten. Bei Auszehrung ist es die beste mir be-
kannte Medizin, und bei Husten, Erkältungen
und Krankheiten der Lunge, hat es Fälle kurirt
wo alle andere Mittel fehlten

Zch empfehle immer deren Gebrauch in Fäl-
len von Auszehrung und halte sie für das beste
mir bekannte Mittel für jene Krankheit.

Achtungsvoll Ihr S. Cuschman.M.D.
Zubereitei und verkauft von

James Ayer, praktischer Ehe,
miker, Lowell, Mass, und in Reading zu haben
bei England und Siddle,

und allen andern Apothekern im Lande.
Januar 38. 1851. 11.

Proklamation.
Nachdem der Achtb. David F Gordon,

President der verschiedenen Courie» vonCom-
mon PleaS, deS Llste» GerichtSbezirks, be-
stehend aus dem Canum Berks, in Pennsyl-
vanien, und Richter der verschiedenen Cour-
sen von Oyer und Termiiier, der vierteljähr-
liche« Sitzungen und allgkmel»krGefälig»iß-
Erledigung,in gedachtem Caunty, und John
Stauffer und Win. Hoch, Esq., Richter der
Tourltn von Oyer u.Termincr.der vierteljähr
lichen Sitzungen n.aslgemcinerGcfä»g«iß Er-
ledigung, für die Richtung von Haupt« und
andern Verbreche» i» gedachter Cauuty Berks
ihren Befehl a» mich ausgestellt habe», da-
ItrtReading, de» 25st. Januar, v. 1851,
worin sie eine Court vou Comon Pleas, der
allgemeinen 'vierteljährlichen Sitzungen,Oyer
und Terminer uud allgemeiner Gefänqni?
Grlediqnng anberailnien, welche gehaltn« wer-
de» soll zu Reading, für die Cauntn Berks-
auf den ersken Msntag im nächsten A-
pril (welches den 7ten des gedachten Mo-
nats sein wird) und welche drei Wochen dau-
ern soll?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Toroner, die Friedensrichter und Constabel
der gedachten Caunty Berks: daß sie sich zuersagter Zeit, um ,0 Uhr Vormittags, mit
ihren Verzeichnisse», Registraturen, Unter»
suchungeu und Examinationen uud asten an-
dern Erinnerungen einzufinden haben,um sol-
che Dinge zu thun, die ihren Aemtern zu thu«obligen. Desgleichen Diejenige«, welcheverbündt» sind gege« die Gefangnen die im
Gefängnisse der Cauntv Berks sind, oder da»
sein möge», gerichtlich zu verfahren, so wjx

recht sein mag.
Zettgen und Jurors, welche

sagte Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Püuktlichkeit z» beobachten: im Fall ihres
Assb/eibeiis werden sie in Gemäßheit des

Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Court bekannt ge-
macht, daher alle Diejenigen, welchen e« an-
geht, sich darnach zu richten haben.

"Gott erkalte die Republik!"
John potteiger Echcriff.

Scheriffs Amt. Reading, )

März 11. 1851. 5 4m.

Tetter oder Flechte kurirt.
Reading, den 21. Zan. 1851.

Es wird hiermit bezeugt, daß ich schon meh-
rere Jahre mit einem bösartigen Tetter behaf-
tet war, wogegen ich bei vielen Doktoren um
Hülfe nachsuchte, was mir viel Geld festere, a.
berkeine Besserung erlangen konnte; bis mir
von Dr. Sergner, wohnhaft bei Hrn. C. F.
Egelmann, Ecke der 9ten und Pennstraße, ge-
sagt wurde, daß er schon mehrere Tetter kurirt
habe. Ich wandte mich daher an Dr. Serg-
ner, um Hülfe, welcher mich auch glücklich von
meinem Leiden befreite, und fühle mich daher
verpflichtet, weil ich weiß, daß noch so Viele mit

demselben Leiden behaftet sind, wie ich war,
dies zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Jodn A?erger.
Reading, Jan. 28. 3M'

Hinterlassenschaft deö verstorbenen
George Goller.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß dein

Unterzeichneten TestamcutS-Briese verwilligt
worden sind auf die Hinterlassenschaft des ver-
storbene« George Goller, letzthin vo« der Ci-
ty Rkading ; daß demnach alle Personen, die
noch Forderungen gegen ersagce Hinterlassen-
schaft haben, dieselben gefälligst einbringen
mögen, und Jene, die noch an dieselbe schul-
dig sind oder Fonds in Händen haben, die zu
ver Hinterlassenschaft gehören, sind erslichc so-
gleich dieselbe» abziisctteln.

Heinrich Mevre,

Executor des letzte» Willc» und Testaments
des verstorbenen George Goller

Readjng, Febrnar 4 ISSI. 6m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
John Scbeircy.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß Ad-
iniiiistratioiiS - Briefe ans die Hinterlassen-
schaft des ves verstorbenen John Scheiry.
letzthin vo» Union Tannschip, Berks Cauii-
ty, verwilligt worden sind, an den Unterschrie-
benen, wohnhaft in crsagtem Tannschip, Alle
Personen, die noch an die erjagte Hintcrlas
seiischaft schulden, sind ersnchc ohne Verzug
abzubezahlen, n«d ebenso Jene, die nochFor-
dernttgttt haben, solche gleichzeitig cinzurci-
chen an den Unterschriebenen für Bezahlung.

Cbarle« VandcriUeia,
Februar 4. 6m. sAdminist'r.

N achrtcht
Tvird hierdurch gegeben, daß Joseph i.

Sticvter und Jaincs MeKnight Anspruch ge
macht haben bei der Court vo» Comon Pleas
von BerksCaunty, um ihres Vertrauens ent-
lastet zu werde» als Assignics von Patrick S.
Dcvla», welches Gesuch am ersten Montag
im nächste» April, um iu llhr Morgens ge-

hört werden soll,
Tlokii S- R.ichard>',

Anwalt für Slichrer und M'Knight.
Reading, Febrnar 2Z, 1851. Zm.

N achr»ch t wird hierum gegeden
An 7?ohn Clore, daß Eure Frau Susan»»
eine Bittschrift für die Scheidung des eheli-
chen Bundes eingereicht hat, welches Gesuch
am ersten Tage des nächsten April Termins
gehört werden wird, nnd daß Ihr hiermit-be-
nacbrlchtigt seid, zu erscheinen nnd auf dieße-
schwcrde jener Bittschrift zu antworten,

potteiger, Scheriff.
Febrnar 25. 1851 sm.

Brandreth's Pillen.
Alle Krankheiten welche heftig sind oder

große Schmerzen erzeugen, erfordern sogleich
starke Abführungen ; und um dies zn bewirken
müsse» nacheinander große Dosen gegeben wer-
de». Fange a» mit srchs Pille», und wenn
der Schmerz nicht bald nachläßt, gib mchr;
fahre fort sie in kleinen Zwischenräumen zn
geben, bis die Krämpfe oder Schmerze» ei»i-
germaße» gehoben sind, Wcnn Erbreche»
erfolgt, nachdem die Pille» gegeben wordc»,

so ist cS ei» giircs Zeichen, Sollte es schwie
rig sei», die Pillen hcriiiittrznschluckcn, reibe
sie zu Pulver und gib sie danu mir etwas Zuk-
ker uud Wasser oder Brändy und Wasser, o-
der irgend einem Mittel, was der Krankt gern
nimmt. Fieber, namentlich gelbe nnd biliö-
se ? Fallende Krankheit und alle Krämpfe,
sollten auf diese Art behandelt werden; es
würde dann nicht nöthig sein, zur Ader zu las-
se», sondern die Ursache der Krankheit, die
an.qehänften Unreiniqkkiltn würden allein ab-
geführt und es dem Blute überlasse», de» Kör-
per wieder herzustellen.

xZ>die echten Brandrelh'S Pillen werden
verkauft durch folgende Agenten:

Suchtcr und M'Rnigbt, Reading.
Albert Hain, Bernville.
H. Harvrccht, Kntztaii».

Moore, Stanchsburg.
G. «nd G. Scholtenberger, Hamburg
D. Rarmany, Libanon.

(zecember, 3t. IBZO. i J.

W und I O Keim nnd <so.
No. 6. Ost-Pcnnstraße,

Lenken die Aufmerksamkeit ihrer Freunde und
des Publikums überhaupt, auf ihr splendid und
neues Assortiment von Gütern für Haushal-
tungen, bestehend auS Messern und Gabeln,Eß-
und Thee-Löffeln, Töpfen, Kesseln, Emalirten
Kochern und Preferving-Kesseln, messingenen
Kesseln, Bügeleisen, Lichterstöckcn, Lichtschee-
ren, Wätern, Schaufeln und Zangen, Brat,
und Back-Pfannen, Skillets, Kaffeemühlen,
Scheeren, Glocken, Spiegeln, Brod-, Wasch-.
Reise« und Markt-Körben, Eeder-Waaren zct
waS alle zu den niedrigsten Preisen verkauf
werden wird.

Reading, März 7. bv.

Haberstroh's Lebenstinktur
Die tebenStinktur kurirt auf eine geschwin-

de Art, und wenn auch alle Medizin versuche
und nicht mehr helfen will, wie z. B. bei 1, 2,
3 und 4tägigem kalten, wie auch bei hitzigen
Ficberu, geschwollenen Beinen, Herzklopfen,
Uebtlkeittn, Erbrechen, Durchfall, alte» Hu-
sten, Schnupfe», Milzkrankheiten,teibschmer.
zen Rhrumatismue, Ruhr, innerliche Peils,
Dispepsi, Kopfweh; ferner: die Melancholie,
Kolik, Mutterbeschweruug und Gelbsucht;
sie führt alle Uureinigkeit aus dem Mägen
uud de» Gedärmen, befördert die Verdauung,
macht vortrefflichen Appetit z»m Esse«, uud
reinigt auf sehr leichte Weise Kurzem das
alle, versteckteste Geblüt. Bei Kindern ver«
treibt sie alle Arten von Würmern.

Zu haben bei Aukon Haberstroh, in Rea-
ding, John Boltz, in Ober Tulpehockeu, A-
braham Bieber, iu Kutztaun.lohu Baumau,
Alt-Goschenhoppen,George Scherman, Röh-
rersblirg, John Hoak, Bernville, Jacob
Narganq, Mindsor, Abrah Fegelv, Rich-
mond, Druckerei der Scbncllpost, Hamburg,
George Näß, Jackson Tauuschip.Libanon Co.
und iu dieser D'.uckerei.

Ju»i, I». 18Z0. bv

Oddfcllows Halle Vuchstohr.
A. mocyce sie Aufmerksamkeit

der Käufer vou Bücher» und Fäiiey Artikeln
achtungsvoll auf sc!» ausgedehntes Assorte-
incnt lenke».

Laßt es erinnert sein, daß der einzige Bnch.
stohr i« Reading, wo Bücher vo« jeder Ver-
schiedeiiheit zn haben sind, i» der Oddfellows
Halle ist, wo fortwährend zu haben sind alle
Sorten von

Historien, Biographien,
Gedichten, Drama'S,
Aiinuale», Bibeln,
Liederbüchern, Gesetz-Büchern,
Blank-Büchern, Papier,
Novellen, Magazinen,
Musikalien, Zeitnngc«

und alle Artikel, welche in einen Buch- und
Schreibmaterialien-Scohr gehören, zu billi-
ge» Preise».

Güter werde» täglich bestellt «nd erhaltenvon Philadelphia uud Neu Vork,
H. A. Lauft,

Reading, Nov. 12. bv.
An'd>e Leidenden.

Rienlc'tt Gtsuiidbeit-berskellungs-Pil«
ltn,?Diese Pillen sind besonders geeignet für
das weibliche Geschlecht, weil sie den Magen
reinigen und den Appetit herstellen. Sie sind
vortrefflich für Hartleibigkeit, Mutterweb, Ko-
lik, Durchlauf. Leibweh, Dispepsia, Kopfweh
und die verschiedenen Leiden des weiblichen Ge-
schlechts. Sie sind ebenfalls ein unübertreffli-
ches Heilmittel gegen den Grävel oder reißenden
Ste>n und alle Leiden an der Blase.

t»"Lbige Pillen sind zum Verkauf in dieser
Druckerei. Preis 50 Cents die großen und 25
Cents die kleinen Boxen.

November 12. bv.

Rur folgt auf Rur!
Mehr Beweise von der Wirkung von

Dr Swayne s
berühmten Familien Medizinen.

Mehr Neuigkeiten für die Kranken !

Leset folgenden außerordentlichen Lall!
December 25. 1848.

Doctor Swayne,
Lieber Herr: Da ich mir eine heftige Er-

kältung zngezogeu harre, welche sich auf die
Lunge geworfen und mit einem gewaltigen
Husten, Schmerze» i» der Seite »nd Brust
und Schwierigkeiten beim Athemholen ver
knüpft war, so wurde ich von de» augeseheu-

sten «nd achtniigswertksten Aerzten behandelt,
aber die Symptome wiirde« höchst beunrnhi-
gend. Ein Geschwür harte sich in den Luuge«

gebildet, welches durch die Seite brach ».sich
«ach Außen hin in große» Quantitäten Eiter
entlud, so daß mein Arzt glaubte, die Kraft
uud Thätigkeit des eine» Lungenflügels sei
gänzlich zerstört, und deßhalb mein Zustand
durchaus hoffnungslos. Dieser traurige Zu-
stand der Dinge hielt eine Lauge Zeit au, «nd
ich war zn eiuemSkelett zusamengeschrumpfc.
Ich halte eine Menge vo» Gegenmittel» ge-
braucht, aber alle fehlte« gutzuthun. Da nun
der letzt; Fuuke vo» Hoffnnng für mich und
meine geäiigstiaten Eltern verschw««deu war,
uud ich von deu große» Eigeiischafceu Ihres
zusainmtiigesttzteil "Wildkirschcn Syrupe"
gehört hatte, und daß er von viele« Aerzte«
als das vorzüglichste Mittel a«erka««t se»,so
beschloß ich eine« Versuch damit zu macheu,
uud zu mcincr größte», Befriedigung wurde
mein Huste» »ach und nach besser, das Loch
in meiner Seite fi»g an zu heilen und ich bin
hoch erfreut sage« zu könne«, daß ich aus ei-
nem arme», beinahe hoffnungslosen Skelette
gesund geworden bi» und mehr Gewicht ge-
wonnen habe, als ich jczuvor hatte. Alle mei-
ne Nachbarn können obige Thatsache» bezeu-
gen. Abraham Hunsicker,

2 Meilen oberhalb Skippackville,
Moutgomery Co., Pa.

wichtige Warnung! ? Leset! Leset!
Es gibt nur eiue ächte Zubereitung vo»

Wildkirscheu uud das ist die Dr. Swayue'S,
welche zuerst dein Publikum angeboten wor-
den und in großer Masse durch dieVer.Staa«
cen und alle Theile Europa's verkauft wird.
Alle Zubereitungen, welche mit dem Namen

Wildkirsche« belegt werden, sind seitdem un«
ter dem Deckmantel einiger betrügerischen Um
stände ausgegeben, um ihren Verkäufen Um-
lauf zu verschaffen. Jede echte Flasche ist ,»

kinen schönen Stahlstich verpackt, mit dem
Bildnisse von Wm. Penn und Dr. Sway-
nc'e Unterschrift, und zu mehrerer Sicherheit
wird demnächst das Bildniß von Gr. Sway-
ne noch hinzugefügt, um dadurch seiue Zube-
reitnng von allen andern zu unterscheiden.

Swaunes derühmte Vermifuge.
«'Ein sicheres uud wirksames MittelfürWür-

mer, Unverdaulichkeic, Cholera Morbus
kränkliche oder dispeptische Kinder

oder Erwachsene, und die aller«
wirksamste Familirnniedizin

jemals dem Publikum angeboten."
> Dies Heilmittel ist eins das sich schon
lange Zeit erfolgreich und es ist allgemein an
erkauut von Allen die es probirt haben, deu
Vorzug zu habe« (es ist angenehm von Ge-
schmack und gleichzeitig wirksam,) vor einiger
andern Medizin, die jemals angewendet wur-
de in Kraukheiteu wofür es empföhle» wird.
Es zerstöet nicht allein Würmer, sondern be-
lebt das ganze System. Es ist harmlos i«
sei«?» Wirkungen und die Gesniidhcit des
Kranken wird jederzeit verbessert durch ihren
Gebrauch, selbst wenn keine Würmer vorge
funden werden. Dr. Swaynea Vermifuge
hat eine« Grad vou Begünstigung beimPu-
blikum gefunden, vielleich die t früher keiner
ander!! Medizin zu Theil wurde. Es bedarf
keiuer Empfehlung, wo es nur bekannt ist.Der tranken Mntter, die sich in schlastoser
Sorgfalt über ihr leidendes Kind bückt, wird
es Liiideruiig, Freude uud Dankbarkeit brin-
gen ; Allen die an Krankheiten leide» wofür
es bereitet ist, bringt es schnelle Wiederher-stellung der Gesundheit.

Hütet lLuch vor betrug.
Swayne'k vcrmisuge ist in viereckigen

Flaschen ssie sind kürzlich verändert, um Be
trug zu verhüte», ebenso zum bcqnemcrnPat.

mit folgende» Worten ins Glas gebla-

sen: !

ebenso eiiigepackt i» ein schö-
nes Porträt auf jeder Seite dcr Flasche, oh
ne dies ist keine echt. Dieser Artikel ist so an-
genehm von Geschmack, daß beide, Kinder uud
Erwachsene darnach hasche«.
Dr. Swayne's Sarsaparilla und tLx-

tract von Cheerpillen.
Unverdaulichkeit und kranken Aopf-

rvel) werde» geheilt durch de» Gebrauch die-
ser Pilleu. Die Verzagten, die Traurigen u.
Betrübten, welche vermuthen, daß sie unter
einer Laduug vou Kraukheiteu leiden, welche
sie unfähig sind zu tragen, werde» bald ihre
Plagen entfernt sehe» durch deu Gebrauch
dieser rcinigeiide» Pillen n»d Dr. Swavne'e
zusammengesetztem Syrnp vou Wildkirschen
dem großen Stärker und Unterstützer der sin-
kenden Lebenskräfte.

Hanpt Office, Ecke dcr Sten uud Rässtra-
ße, Philadelphia.

N>Zi» verkaufen beim Großen u. Klei-
en zu des Verfertigers Preise» bei lodn
Zxitter und ito., i» Reading.

Ebenfalls im Kleine» bei L.M.tLnqland
und Dr. 7? Marschall, Reading; Georg H.
Miller, Womelsdorf; S. nnd G. Schollen-
beiger und John Btilenman, Hamburg;
Himmelreich und Althaus, LieSport; David
Lobach, Lobachsville; C. G. G. Scöver.Röh-
rersbiirg ; F. Heriier, Mille, Sburg ; B.Boy-
er, Boyerötaii» ; Heidenreich und Kutz, und
Hawrecbt, K»tztann, und bei vielen achtiings-
werthe» Stohrhaltern.

deutsche Gebrauchszettel
begleiten jede Bottel

Ritte« und Co,, in Reading,sins
jetzt ermächtigt die obige berühmte Medijin
auch beim Großen zu verkaufe» und zwarzu
einem Preise, dcr dem Käufer gute Profite
abwirft. Juli 3. 1849.

WichtigeßekanntnMhung.
Alle Diejenigen Univcrsal-
Esseuz schon gebraucht haben, dient zurNac-
hricht, daß von jetzt an diese wirksame u. wohl-
thätige Medizin jederzeit zu haben ist, inße«
ading, in der Druckerei dieser Zeitung; in
Kuyautt in der Druckerei des ~Geist d. Zeit;"
in Ober Bern bei Melchior Herb, beiJ Ren-
ne» und DanielßentzWlrthshause inßernvil-
le; in Hamburg iu der ~Sch«ellpost" Drucke,
rei; inTulpehocken, unweit Röhl erSburg, bei
Sohn Bechtcl; in Womelsdorf bei I. Jost,
Bierbrauer; in AddamSta»». a« Heinrich
Stauffer's Stohr.?Es ist jedem wohlmei-
nend gerathen, mit dieser Medizin einkiiVer-
sneb zu machen. Besouders wirksam ist sie
bei Mutterweh, Kopfschmerzen, Herzklopfen,
Mangel an Eßlnst, oder wenn dcr Magen
das Esse» »»cht vertrage» will, eben so wirk-
sam bei Seitenstechen nnd Rückenschmerzen,
und auch beiUnordnuiigeu in der monatlichen
Reinigung. Für den blaue» Huste» der Kin-
der ist sie sehr zu empfehlen, da sie deiistlbe»
binnen kurzer Zeit kurirt.

.Fridrich Schlauch.
OH"Die obige Medizin wird von viel Leu-

ten die sie gebraucht habe», empföhle», als i»

sichere» Mittel gegen die R n h r und C heo-
lera Morbus.

Au die Damen.
Die Unterschriebenen möchten achtungsvoll

die Damen benachrichtigen, daß sie unlängst ei-
nen ausgedehnten

Damen Stiefel« und Schuh-Stokr
eröffnet haben, wo jeder Artikel von Damen u.
Kinder.Fußbekleidung um die billigsten Preise
zu haben ist, Zhr Vorrath besteht aus Eon-
greß-Stiefkln, Gaiter»Stiefeln, Halbgaitern und
Lasting Buskin» von jeder Farbe und Arbeit.
Welt, Pump und umgewandt« Kid«Busk>nS,

TeiS und Vlippers vom besten Material. Mäd«

chen« und Kinderschuhe von jeder Verschieden,

heit und Farbe.
N. B. Diese Schuht haben sie besonders ge«

macht sür ihren Kleinverkaus-Stohr und wer-

den versichert daS zu sein wofür sie ausgegeben
werben. 5 Felix und Co..

N. W. Ecke der st«n und Pennstraße.

Deutscher Rauchtaback.
Wenn mein Pfeifchen dampft und glbht,

Und der Rauch von Blättern
Sanft mir »m die Nase zieht,
O! dann tausch ich mchr mit Göttern ,c. !c.

E>n frischer Vorrath von ?Deutschem
Rauchtaback," bestehend aus leichtem Rauch,
taback, No. I, s ~?d 3, leichtem Kanaster,
GesundheitS-Kanaster, Portobello, Porto«
rico, Waschingto» uud Bremer Varinas, in
Paqueteu von z Pfund, ist so eben von Neu
Port erhalten und zum Verkauf im Stohr
über der Druckerei des ?Beobachters." Preis
5 bis IS Cents das Paquet.

Unsere deutschen Laudslente, sowie die Lieb«
Haber vom gutem Rauchtaback überhaupt,
werden volle Befriedigung finden weü sie die.
sei, Taback vcrsncheu. Alle die ihn probirt ha.
ben versichern uus daß es der beste Stoff ist
die Zeit damit zu vertreiben uud einmal recht
heimathlich zu fühlen,

Dr. Aechter' 6
Lunqen-Prefervativ,

Prcis SV Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch einen regelmäßigen und berühmten deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei-
ner eigenen Praxis i» Deutschland gebraucht
Harke, in welchem Lande sie während jener
Zeit äußerst ausgedehnt benutzt wurde,beiHu-
sten, Erkältungen, Katarhfiebcr, Engbr-stiq-
keit, Keuchhusten, Seiten nuv Rückenschmer-
zen, Blutspeien, jederArt Brust- und Lungen
beschwerden, und in Hcmung der herannahen
den Auszehrung. Vieles kau» als Lob der
obigen Mcdizin gesagt werde», aber die Zei«
tnngSbkkantmachunqen sind z» kostspielig da-
zu; jeder befriedigende Beweis in desseuWir-
knngcn wird ,n einem Versuche damit gefun,
den werden, sowie auch zahlreiche Empfchlun.
gen die Anwcisnngszettel begleitend. Ueber
7MW Flaschen sind allein in Philadelphia
währenddem letzten Winter verkauft worden»
ven überzeugender Beweis von dessen Nutzbar
kcit, sonst würde eine so große Luantität nie
verktNift worden sein.

Viele Zeugnisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
ten und bekannt gemacht worden, aber der
Kfostenanwand von Zeituugsbekauntmachune
gen verbietet deren Mittheilung h,er. Di-
Leichtgläubige» können leicht nbrlzeugt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie anrufen an Leidy's Gesnndheits Empori.
»m No. >!>!, Nord Ste Straße, unterhalb
der Vlnestraße. zum Schild des "goldenen
Adlers nnd Schlange»," wo Zeugnisse und
Nachweisiingen z» Hunderten von Fälle» der
merkwürdigsten Kuren durch diese Medizin,
voi gczeirt werden können.

So wirksam ist die Mcdizin gewesen in
Heilung der verschiedene» Krankheiten für
welche sie empfohlen ist. daß sie allen andern
Ziibereitiiugeu vou Sarsaparilla, Panaceae
it. schnell voranqeht.

»c?»D,tsc Mcdizin ,st zu dem oben anqege-
bencn Preise in dieser Dguckerei zu haben.
Harrleibigkeir und Mutteriveh curirr.

Ich bestätige und bezeuge hiermit, daß ich
von Kienle's Pille» Gebrauch mache für
Mnttcrweh uud Harllcibigkcit. und ich glau-
be, daß wen» ich die KieiilkS Pille» nicht ge-
habt, ich schoii längst gestorben wäre.

Catharina lLdelmann.
Ecke der dritte» und Washington Straße in
Reading.

Wer weitere Auskunft verlangt kanu bei
mir anrufe». November 14. 1850.

Peils.
Ich ttterschriebeuer, bestätige uud bezeugt

daß ich durch die K i e n l e's Peil S-M e.
dizi n von meiner Plage, die Peils. befreit
worden bin und wieder eine gute Gesundheit
genieße. Ich mache dieses aus keiner andern
Absicht bekannt, als daß Andere, die mit der-
selben Plage heungesncht sind, von ihrer
Krankheit befreit werde» mögen.

Heinrich Numan.
Wer weitere Auskunft verlangt, kanu bei

mir anrufen in Milleriek Tannschip, Libanon
Eaunli), Pen,,. Jan 28.

P ei l s, P ei l s.
Nr. Jolin I. Nienle'L erprobtes und

bestes Heilmittel für die iunerliichen und äu-
ßer» Pe»ls sGüldene Ader.)

Dasselbe besteht ans Pille», Pulver uud
Mixtur zum Waschen. Weuu es dem beige-
fügte» Gebrauchszetle gemäß gebraucht wird,

j so wird es unfehlbar große Erleichterung ge-
be« und i» kurzer Zeit eine vollständige Kur
bewirken, bei Schmerzen oder Beißen au der
Ausleerung oder wen» der After herausdringt

Viele Menschen, wenn sie Scharfes essen
oder Starkes trinken, bekomme« im After
uud Fuudameut ei« Beiße«, welches durch's
Kratze« so empfindlich wird, daß man hernach
nicht sitzen kau», und mehr so wenn man im
Bette warm wird. Solchen rathe ich einen
Versuch mit dieser Mcdizin zu machen nnd
sie werden es nicht bereue». I. I. Kienle.

TZ.Obige Medizin ist auch vortrefflich für
alle Ausschläge am menschlichen Körper, und
besonders um de« Tetter, Riiigwurm. Hitz-
blatter«, Schaarbock, faules Zahnfleisch,
Wildfeuer, grindigen Kopf, Schuppen auf
dem Kopfe, Ausschlag im Gesicht ic. zu hei.
len uud dem Beißen oder Jucken Einhalt zu
thun. Dieses alles ist durch Erfahrung und
durch Zeugnisse bestätigt und bewiesen.

Haupt-offiee für de» Verkauf der obigen
Medizin, bei A. P»welle, Süd 6te Straße,
Readiiig, Berks Cauuty, Pa.

Uud bei mir, im ?Trocknen Wirthshaus,"
in Unter Heidelberg, BerksCo.

Bei Geo. Miller, Stohrhalter, i» Womels-
dorf; bei Hrn. Huver, Stohrhalter in Unter
Heidelberg.

Preis Kl, für Pillen, Pulver und Wasch.

Gebetbücher.
So eben erhalten, eiue Auewahl deurscber

Gebetbücher für katholische Christen, meh.
Rentheils mit grobem Druck, welche ganz bil-
lig verkauft werden in dieser Dkuckei ei.


